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: _: 8 i) die, ofnlangft BeFanntgemachient neuen
(Tone e  Verfude, die. blau- und griinen Sarben,
b LT A lle Bete * o
&L ans pareille Befreffend, jum Druck cinges
fandt Batte, fo fiel miv eine unvermuthete
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Neife vor, auf weldher ich mich an verfchiedenen Orten, wo
Die bemeldten Farben am meiffen im Vevuf find, aufgehal:
ten, und dadurch Gelegenhieit. gefunden, verfehicdene , fo-
wobl die Hifforie diefer Farben, ald die Sadpe felbft be-
treffende nahere Nachrichten eingusichn, und eben Hiedurch
oerfichert ju werden, daB noch niemand auf die Materie Z
gefallen fep. . Jch Bin Hievurd) um fo oiel mehr veraniaffet,
vie angefangenien Berfuche, und swar in ver feftgefrellten
AGficht, forfyufeen, um ju einer gegrimdeten Theovie
diefer Farben, den Weg ju babnen, 3u dem Ende idh jufdrs
erft cin und andered der erfien Berfuche, durd) gegens
wartigen Nachtrag naber su ecfldren fuche.
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4 Meue WVerfudhe
§o Ry,

€3 find ntun diefe Farber, tvie ich ereits §. 6. ver:
muthet habe , allerding8 nicht mehr fo unbefannt, fondern
merder  nunmehro duvchgehends in allen Handels - Stadten,
von fammflichen Schonfarbern, jo aud) an vielen Fleinen
Orten verfertiget —und nachgemadits — Die vornehmiten
Grundfticfe, die ih A und B genannt, und bey biefer
Benennung vor gegentartig nodh bleiben will, _find. nun-
mehro nicht allein Chimie - Vevftandigen, foridern auch oie-
fen andern, und audy denenjenigen befannt genug, weldhe mit
B Dandeln, deven einige miv gefagt, dag fie voviges Jabr,
feit dem die Berveitung der Barthifhen Farben beFannt mwor-
bent, Deffen dber taufend Pfund verfauft, da fie chedem
Foum Uber Hundert Pfund abgefest Hatten,

§' 280

Die Sache felbft erfodert, einige iffovifche Umfdnde
anjufilhren, die niemand nachtheilig fepn ferden.  Man
muf fich suforderft des Umffandes evinnern, daf die Nad)-
vicht von Der Entdecfung und Werbefferung diefer Farben
§. 4. burdh die Beitungen, von verfchicdenen Ovten, faft u
gleicher Zeit befannt gemacht fourde, tweldes nothwendig
cinige Vermunderung verurfachen mufite,  Jd) Habe mir
bieferhald Mithe um grimdliche Nachrichten gegeben, mwie s
wit Der Ausbreitung diefer Forben jugegangen.

§.20. G3
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§. 20,

€8 ift nun jwar an dem, daf overfchicdene, fon
derlich in Sadfen, vas Kunft- SticE dueh cigemerts Fleif
und Werfuche, entdeckt Haben, unter melhen Herr As..o
u €.... vermuthlich der erfte getveferr, elcher diefe Fav:
ben Dereit vor vier Jabren verfertigt; €8 iff aber auch
gewifl,  daf es Feinedmweged diefe find, durdh teldhe die
Sache tociter befannt tworderr, indetm man noch ju An-
fange ded Jabhres 1748, forwohl in al8 aufer Deutfchland oiel
&¢ld davor geboten.

§. 30,

€3 ift aber umr bie Seit der Leipyiger Offer- Mefie

1748. gefchehen, daf die Sache faft auf einmal befannt
und ausgebreitet worden, €3 hatte fich nehmlich ju Leip-
$ia, cin gewifjer Auslander, der wegen Kenntnif - verfchie-
dener Spradhen BeFannt gewefen, uiid deffen Name in der
Nusfprade von O anfangt, aufgehalten, und in Gefell:
fhaft cined Schonfarbers N . . . lange Seit mit vielen
BVerfucdhen Mihe gegeben; ald ¢r aber nicht auf den Grund
Fommen Fonnte, fo that er cine Neife an einen Eleinen
Ot in Sadhfer ,  wofelbfE {ich ein Schdnfarber befand,
fo der Sachen Fundig war. A er von dannen juriick
fam, jeigte ev Demeldtem Schonfaber N ..., daf er
nunmehr 0a8 Kunft- Stk withte, und madite in feiner
Gegentoart Proben,  Diefer war nun gefchickt genug, die
A3 Hanpts




6 Mene WVerfudpe

Hauptfache abjufehert, und das itbrige von Hm ju erfabren,
Die Umftande ded Herrn O ... mochten (berdem fo be-
fehaffen fepnr, daB ev ndthig. fand, die Sache ein und an-
perm in- Leipsig vor. Vesablung su uberlafen,  Er gieng
davauf eplends fort, nahm feinen Weg gegen Holland, und
pecfaufte die Sadie untertwvegens, wo fid) Liebhaber fan-
ven.. Do Schdnfarber, Herr N ..., war nun cben
nicht . Willend, das. Kunft - Stisek tweiter aussubreiten, lieh
fich aber durch tohlausdgefonnene BWeefpredhumgen,  doch
iberreden, daf er folches Heren D .. und H ... i
Ceipsig evdffucte.  Vepde waven feine SchHdnfarber. Der
evffere, fo eben nicht Urfache Hatte, CevinnfE damit ju
fuchen , entdeckte die Sache mehreven guten Freunden, Der
andre aber begab fich auf NReifen, und verhandelte die
Sade an mehren Ovten.  Jeho befindet i) devfelbe in
Holland. -~ Jcy tibergehe. noch) <inen gewiffen K ... und
mehreve Umftdude, aud) den gevingen Mavke- Preid, um
welhen man auf Ddie lebte das Favbe - Recept ju Kauf
BeFommen Ednnen.

§ 3

G Fannt feyn, Daf bemeldter Schdnfarber N ..,
pem H ... etwad hinterhalten, fo diefer, ald der Farberey
unfundig, nicht cinfehen Eonnen, oder daf das erfte NRecept
von Herrn O . . . unvollformmen gemwefen, indem die Farben
anfanglich an oiclen Ovien niche vecht von  {tatten, gehn

, 1oller,
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wollen, bid die Schonfarber felbft Mittel gefunden, folche
sum Stande su bringen.  Lie nun diefelben nicht anders
Daben wiffen Fonnen, al8 daf fie die twirfliche Barthifche
Compofition befommen, o Hat wenigffensd cinigen (™) nicht
anders bepfallen Ednnen, ald daf fie die Barthifchenr Fats
bert verbeflevt hatten, wodurdy fich nun der UmfFand be:

greifen 1B, dev §. 22. erjelet iff,

(*) 3 fage mic Fleif einigen, indem i) gar wobl glaube,
bag anbre aud) wicfliche BVecbefjerungen Eonnen ange-
bracht baben, denen eben ber Umftand, daf die gefun-
denen BVerbefferungen von fo verfchicdenen Drten faft zu
gleicher eit bevichtet worben, §. 28. am meiften nachthei-
fig ift. b darf auch) nidyt vermuthen, daf fich etrwa
jemand duvch gewiffe Jufage tbereilen laffen, eine Ver=
befferung. ju glauben. Jch muf aber aus eigener Eys
fabrung . anfiibren, baf diefe Farben bey. ifrem weiten
Umfange febr verfuibrerifch find, ) habe felbft siber
funfaigerley Sufchlage (media appropriationis) verfudt,
und faft eben fo viel fchongefarbee Tincturen erhalten, wieid)
foldhe verfdhicdenen vorgeseigt, davunter doch nur febr
wenige tudytig gewefen find.  Jch bin Bereit, einen der-
gleichen Jufchlag ju uberfthicfen, um felbff die Erfab-
rung ju madhen, dag {ich die Farbe in dem Augenblicte
der Bermifdhung fdyoner zeiget , als alle andere, und doch
feine beftandige Tinctur giebt.

§. 32, Wenn




Newe BVerfudye
5 32

Wenn iy in den Probe - Birchern der Kauflente
einige fchlechtere Farben angetroffern, fo Bat man bdie Urfache
angegeben,  Daf foldhe ein Sdhdnfarber vor dem andern
Befler verfertigte, und einige derfelben gefHinden, daf be-
fonder8 die blauen Farben nicht allemal gleich geriethen,

Die grofte Schmierigleit ift bey vielen, wo nicht den meiften,
(1) ven vechten Punfe der Jelt ju teeffen; da die Maffe
gue Auflofung gefchice iff.  (2) Su verbiiten, daf fel-
bige nicht verbrenne §. 8. Wenn tun durdh die Materie
Z benben abgeBolfen wird §. x5: 4. fo: follce ic niche joeifeln,
baf fie merflichen MNusen baben werde,

§. 33

Die Tinctue, - weldhe- durch die Heveen O .. . und
$H ... befannt morden iff, bHabe ich in den erfen WVer-
fuchen nidht anfihren Ednnen, weil miv foldhe damals noch
unbefannt gemefer.  Sie Befteht aber, aufer dem A und
B, nod) aus joey Matevien, tooraud denn von felbft folgt,
baf die §. 9. angefithete Cigenfehaften, fich auf felbige
nicht fhicken. €38 mirfien aber die Eigenfhaften einer
Rinctur, weldye aud A und B, obne Sufad eines dritten
Beveitet ift, ollerdingd sum Srunde ftehen, wenn e8 um
eine Theovie Diefer Fawben su thun iff. . Jndef rwerde ich,
um mehrever Deutlichbeit willen, diefe leteve, welche ich §.7.
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bie gerodfnliche genennet, Finfrig die eitfadhe, odie nun:
mebe allgemein” Gefannte aber, die gewohinlidhe nennen,
SBie nun aud der Genealogie derfelben §. 30. 31, nidht ge-
i erhellet, oaf folde mit dev Darthifchen obllig diberein
fomme , audh, tie teiter unten vorfommen tird , Dbie
Borfdhriften davon unter einander verfhicden {ind, fo wer-
De iy fernerhin folgende Avten Dev Tinctur unferfcheidens
(1) vie einfadye, (=) oic Barthifhe, (3) vie
gewohnlice,

$ 32

Die cinfache Tinctue giebt an und oor fich flbf
ic allerfchdn(te und lebhaftefte Farbe, wenn nur jwep Um:
ftande Dabey beobachtet werden. €8 werden derohalben
Feine Sufdge evfodert, die Farbe ju erhdhen, Ddenn bievinm
befteht eigentlich die AWivfung de8 B, fondern der Jufas
nod) andertveitiger Materien gefchiehet (1) Hauptfachlich wegen
mehrever Danerhaftigheit der Farben, (2) damit die
inctur beffer anfalle und durchovinge, (3) HiernadfE
haben die meiffert Favber die ABficht, daf die Maffe, oder
das GrundftiicE A nidyt ocrbrenne §. 8. Wobep fidy vicle
vic MWirfung der gerodhnlichen Sufchiage fo verfehrt vovfiel:
fern, al8 vom Sinn bey dem Rothen.  (4) Aufer ver
Beftandigbeit iff noch der widtigite EnbdywecE brig , daf
vic Jarben von [augenboften Salgen Feine BVerandevung

feiders mochten,
B Dem:
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Nee Berfuude

Demjenigen, was ich §. o, von den Cigenfchaften der einfachen

Kinctur gefagt babe, fiige ich noh bey, Baf folche jutveilen,
roenn. fie gleich mit. mebe al8 boppelter Menge fliGigens-
C. weldyes  finfeig bey feinem vechten MNamen Wafler
nennen werde, gemadyt wird, dennoch fo dick falle, daf
fie fdywer durd)s Filteum gebt, auch fodann im offenen
Glafe die Jarbe niche leicht fallen (aft.  Dicfes gefchie:
Det, wenn eines Theils der vechte Punfe der Jeit ge-
troffen witd, da die Aufldfung der Maffe gefchehen foll;
Anbern Theils aber fommt febr viel an, auf die verfdyicdene
Befdaffenbeit des B, davon Finftig. Jch babe indef diefers
balb §. 7. c. gefefit, Daf die Maffe. entweder nur ausges
jogen, ober ganj und gar aufgelofet witrde, Hudy Fommt
e8 bey denen Umftanden, fo §. 9. a. d. angemerft find,
febr viel auf die Vefdhaffenbeit des Waffers an, deffen
Unterfdhied ben diefen Farben foft fo meflich ift, als
bey dem Rothen.

§ 35

Die, nunmehe alfo benennte getvdhnliche Tinctur,
wird nicht auf einevlen vt bereitet, und find die Pors
{chriften,
wohl an Sticfert, ald vornehmlich an dem Verhaltnif dere
felben, dem Gewidhte nad) unterfchieden,  Die - meifien
nehmen aufier -dem A und B noch jwep Stike, einige
feen nodh ein drittes dagu, andere geben auch noch Jus

welche idh auf meiner Neife evhalten habe, fo-

fchlage
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fBlage in die Flotte, weldes alles nodh) tweniger Geriffieit
gicbt, Daf die gewdhnliche Veveitung mit der VWarthifdhen
odllig berein Eomme, Weil ich nuv vor diefenigen - fehreibe,
Denen die Farben beFannt find, fo iff ¢8 unndthig,  Ddiefe
Sufchlage nambaft ju machen. Su naherer Befchreibung
aber meined gany cinfachen Sufchlages, der Materie Z,
fee 3u §. 1. nody Hingu, Daf foldhe tweder arfenicalifch,
noch mevcuviafifch, noch EFalfartig, nodh urinhaft, noch fpi-
vitudfe fep , ingleichen Daf -die damit verfertigte Tinctur
Eeinen Geruch noch “wideviwaetigen GefchmacE habe, und
man Diefefbe mit Foffer ober Tein gemifcht, ohne Schoa
ben und CPel frinfen Eonne.

§. 36

Die Avt su farben, deven man fidh) bey der gewdhn-
fihen Mafle im Grofien bedient, iff von Dderjenigen unter-
fchieven, nach welher man BVerfudye anfellt. €3 pflegen
nehmlich die Farber die Mafle in einer glafern ober wal-
venburgifchen Flafche su mifchen, und menn folde gebraudyt
werden foll, mit Waffer su verditnnen, und in die gange
Slotte ju fehitten,  Vey BVerfuchen aber iff ndthig, daf
alle Kincturen filtvivt werden, um di¢ verfchiedene Menge
ves erfoderlichen LWafjers jur Auflofung genau ju beftimmer.
@8 ift devobalbert alléd, wad idh von der Sadye fage, von
filfeivtenn Tinctuven su - overfieherr.  Man Fann auch ofme
o8 Jiftviven weder dicjenigern Maffen unterfcheiden, toeldhe

D2 juerft




2 Mete Verfude

suerfi grimliche und dann erft Gloue Tinctuvenn geben, §. 8.
b. noch auch andeve Umftande, welde fich bep der Auf-
Whimg der Mafle eveignen, behorig bemerben,
Yely Earue devobalben die Cigenfthaften der gewdhnlicdhen Tinctur
noch nidht fo befdyreiben , als idy foldye von der eimfachen
S. g. gegeben babe. Soviel habe von diefer Avt Ju-
fchiagen, als Die gewdbnlichen find, angemerft, Daf ders
gleichen Tincturen icker faﬂm, als die einfadye, fich im
offenems ®lafe fanger balten, audh slemfidhes Rochen ver:
tragen, bey langerer Seit aber, und ftacferem Kochen,
fallen fie doch) aufs grinliche, welches man mir aud) in
verfchieDenen Farberenen, “vie it j ohne: exbarme Ju- feyn;
befudht babe, von Der gerodhnlichen Maffe ugeftanven.

& 37

e ich §. 13. 1nd 14. vad s Z gegogene Farben-
feferr witer die Tinctuven gefest, o Edunte man auf die
Gevanbent gerathen, ald b ich ein neued Farbejeug gefuns
vert atee, ober fich doch die Worfiellung machen , daf die
einfache Zinctur durcdh) dag Z von deshald mehr Stacfe
eclangte, tweil die Farbe von A durch ein qus Z dayn
Fommendes Blan vermehret winde, daber ich allhier exflare:

a) bdap bad Farbenwefen , fo man aud Z. erhalt
nue fo viel betrage, daB man davaus abnehmen Eann, dof
daving dexgleichen, und jwar cin foldes enthalten fen, el

- ched
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ched vemt Vlauen anvermandt it €3 gehoven alfo §. 13,
und 14. eigentlich nicht unter die Tinctaven, fondern unter die
Berfuche, die fich Finfrig ndher erfiaren mifen, Ddeshalb
quch die Anmefung §. 14, bepgefirget.

by Die ferneen Wevfuche Haben midy belehret, dak
vad Blawe Favbenwefen nicht fo gang und fertig in Z vov-
Panden fen, fondern afleverft durch die Beveinigung it dent
Aufibfungdmittel, und nur unter gemwifferns Umftanden, folg:
i) die blaue §. 13. auf ebent die Art 48 §.14. nepmhcb purdy
Bevhillfe emes anbern, entfiehe. -

c) WWie ich micv anfanglich viel Mithe gedebent, die
Matevie Z auf vevfchicdene TWeife susubereiferr, und des:
Halb §. 15. Den farbenden Zheil derfelben genmmt, {o habe
ourch fernere BVevfuche aleichfalls gefunden , daf Eeine fo mith
fome Vorbereitung vonndthen fen.

d ) tlm veffomehr dannenhers die TWirfung von Z
merFrofirdig iff, da diefelbe nicht davinn beficht ; dap ¢8 dem A
mehreve Favbe gubrachte,  Ein melreres werden die Finftigen
Bevfiuche erflaren , denen die gegentvdrtigen nue ju einer vor-
Idufigen Angeige dienen follen , und jego nur allein die NRebde iff
von der mebmen Beftandigteit in dev Luft und ftarkeren Ko-
den , fo die einfache Tinctur duvch die Materie Z erhalt, des:
Balb man fich vergeberte Mithe machen fOiide , toenn man, um
vas Z ju entdecfen , eine Materie fuchen wollte, Damus fich
ohne allen Sufas Glane Javbe abfondern licke,

D 3 §. 38, Wie
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§ 38

Wie ich 11brigend mweder dent Varthifchen Farben eine
Sdneidyeley, noch die Arbeit anberer verdachtig su machen
fudye, fo muf iy fagern, Daf id) forvohl ju Leipyig und Berlin,
alg andertoeit Farber gefunden, die ¢8 andern 1weit juvor, und
oen Barthifchen Farben gang gleich thun, €8 ift aber mit
diefem allen, tweder dem Werth und Aufnahme der Farbern im
Ganger, noch auch der FavbeFunft geholfen, indem doch der
Sdufer tmmer im Sroeifel Bleibt, o6 aud) dieFavben von einem
dergleichen thchtigen Manne verfertiget find; die Kunft aber
ouf den Fuf der ubrigen Farben ju ftehen Edmme, da cin jeder
feinre gefundene Mittel und-Hanbdgriffe-ald vie grdfeften Hein
lichBeiten Berabret, wodburd) der reitere Fortgang in ciner fo
niiglichen Kunft ouf gevoppelte MWeife gehindert wird, indem
an Seiten der Schdnfarber ein jeder nur feine eigene, nidht aber
anderer Erfahrungen nuben Fam, Dedhath audh gefchickte
und evfahene Schonfarber gefiehen, dafi, fo lange fie leben,
fonderlich Gep der Kitpe, fie niemald auslernen; dicjenigen aber,
wwelche fich um die wahren Sritnde der Sache beFiimmern, dadurch
merElich gehindert toerben, daf fie, fonderfich von den ndhigfien
Handgriffen, nichts Hinlangliches evfabren Ednnen,

§ 30

Weil e nutr alfo gor g viel Jeit Foftet, menn man alfed
erft felbft fimden foll, fo roar ich entfchlofien, auf meiner NReife
mit einem €himie: Berfiandigen, der mehr Jeit Hatte, als idhy
und mit einem gefchickten ©d)bnfarber, cine Gefellfchaft ju

{chlieBen,
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{chlieBenr, um die BVerfuche gemeinfhaftlich fortyufetien, €8
Baben mir aber andeviweitige 1cberlegungen foiches annoch ab-
aerothen, TBie ich denn auch Dedenfen gebabt ) die Sache
POvje6o aus den HAnden s geben, obfnerachtet man miv cines
vovtheilfaften Antrag gemadt , indem ich beforgen mifjen; dag
man , um Gerinnft willen, vor dev Seit, und ehe die Sade
3t ihrer vdlligen Neife gebommen , den FarbeFefiel damit firllen
und anfeuven mbddte. b wede alfo ermworten, ob jeman
den, der fich mit miv gleiche- Mihe-giehet; feine Verfuche auf
die Matevie Z filren werden, mit welchem algdenn meine
wenige Erfahrungen gegen die Seinigen treulich ausmwedhfeln
will,  E3 Eonnte fich Bichen. eveignew ,-daf jemand nod ¢ine
andere SNaterie fande, vom eben diefer Wirfung, wie ich §. 4
gefagt; dap ju einerley EnbdjwecE mehr Tege fuhren Ednnen.
Damit nun in diefesn Fall niemand beforgt feyn diirfe, daf idh
Pinter cin vorbeholtencs Geheimnif fommen modite, fo e
warte nue allein ;

1) den Anfangs- Buchftabent dev gefundenen Materie,
auf deutfch , lateinifch oder franyofifeh.

2) b folche in cin oder andever diefer Sprachen noch
mehe Denennungen Habe?

3) ©Ob bdiefelbe aus dem thievifdhen, Pflanjen- odber
Mineval - Reiche fen?

4) 6 foldhe, wie fie an fidh ift, gefunden oder ausd
anbern Beveitet mwerde ?

Die drey lebtent Umftande find gu dem Ende, weil fid) eine an-
devroeitige Materie finden fonnte, deren Denennung mit Z
eineley Anfangss Dudhitaben Hatce,

§. 40. D
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§ 40,

Daferrs audh jemand miv von feinett anderiveitigen Ve
fudhen Nadhricht: geben twollte , fo winde Bitten, dabey ju e
mevEern ) 0B und iwie foeit iy diefelbe in diefe Unterfilchungerty
mit Benennung feines Namens, einciicFen dinfe,  Wiv il
Den allerdings grofern Fovtgang madhen, foenn mehreve  ihre
Berfuche auf einerlen Smweck viditeter, und ein jeder feine Be:
obachtungen,  Erfabrunger, und Anmerfungen Beytriige
Sndefi 1itd gegentoivtiger Anfang hoffertlich dast diererr,
Dag man nidt bep feiner Borfhrift ftehen bleibe, und
Daviiber einfchlafe:  Denn €8 wetden diefe Farben nicht ehender
in thren vecdten Terth und Anfnahime Fommen, His man folche
aus einem einteadhtigen und gewifjen Geunde, und mit foldhen
Mitteln verfertigen ird, weldye auf einerlen Endywed abjie:
fen.  Diefer’ Grund und  EndgioecE Fann nicht anders ald
durch cine wabhre Theovie feffgeftellt, diefe aber nidht erhalten
toerden , big wiv die Sigenfhaften des A vechtfchaffen unferfitche
Haben, oot tuelchert auch die hiftovifchen Nadyrichten fogar un:
pollfommen find, €3 iff dafjelbe von allen Seiten Her vov cine
an-fich - felbft unbeftndige Farbe gehalten; die man mit aller:
Band Sufaken su binden gefucht, man Hataber nod) nidht s
tevfuchet , ob derfelbert nicht vielmehr etwasd ju benehuten, und
gin andered in die Stelle ju fefien, welder Theil eigentlich ju

benehmen, und in teldhem Hingegen Das cigentliche
Forben - Wefen  fecke,

X K R










B.1.G.

Farbkarte #13

nd nabere Crelarmg
en Berfude

efnnm

b grunm Sarben
pareidle

etreffend,

von

Sortum,

au und Leipsig
Jacob SKorn 1740,




	Nachtrag und nähere Erklärung der neuen Versuche der Färbekunst
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Titelblatt
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	[Neue Versuche der Färbekunst.]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Rückdeckel
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Colorchecker]



